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Ethik, Moral, Normen und Werte sind auf allen Systemebenen re-

levant: auf der individuellen oder personalen, der organisationalen 

oder institutionellen, der kulturellen und der Gesellschaftsebene. 

Die Wechselwirkung zwischen den Elementen und Ebenen zu be-

trachten und dabei die besondere Rolle des Finanzsubsystems he-

rauszuarbeiten, waren die Ziele des ersten Finanzethik-Kongresses 

Finethikon, der 2010 in Berlin stattfand. Vorliegender Band bein

haltet die Vorträge, Podiumsdiskussion und Workshop-Ergebnisse 

dieses interdisziplinär und international ausgerichteten Ethik-Dis-

kurses zwischen Wissenschaftlern und Praktikern.

Die Jahrbücher „Finethikon“, deren Beiträge in regelmäßiger Folge 

in deutscher bzw. englischer Sprache erscheinen, dokumentieren 

zum einen die Referate, Diskussionen und Workshops der jeweiligen 

Finanzethik-Kongresse. Publiziert werden aber auch andere, nach 

Auffassung der Herausgeber wichtige und hochwertige Wortmeldun-

gen zur Finanz- und Wirtschaftsethik. Zudem bietet die Reihe Raum 

für aktuelle Ethikdiskurse außerhalb des Finanz-, Organisations- 

und Wirtschaftssystems. 
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Vorwort

Institutionen des Finanzsystems stehen im Jahr 2011, nachdem eine Mehrheit von 
Wissenschaftlern, Politikern, Medienmachern und auch die breite Öffentlichkeit 
für kurze Zeit die Weltwirtschafts- und Finanzkrise für überwunden hielt, wieder 
im Mittelpunkt öffentlichen und wissenschaftlichen Interesses. So erleben wir jetzt, 
zur Zeit der Drucklegung des ersten Finethikon-Jahrbuches im September 2011, ei-
nen erneuten Höhepunkt des weltweiten Diskurses. Es scheint, als ob unser Thema 
„Ethik, Werthaltigkeit und Nachhaltigkeit im Finanzsystem“ sogar noch an Aktua-
lität gewonnen hat. 

Die Staatsschuldenkrise, die nicht auf die Mitgliedsstaaten des Euro-Raums be-
schränkt ist, sondern mit den Vereinigten Staaten auch die größte Volkswirtschaft 
der Welt ergriffen hat, kann auch als Fortsetzung der Krise von 2007 bis 2009 be-
griffen werden. Die Folgen für die weltweiten Wirtschafts- und Gesellschaftssysteme 
sind noch gar nicht abzusehen. Zudem sind alle Institutionen des Finanzsystems 
von der Staatsschuldenkrise betroffen. Aus diesem Grund haben ethisches Verhalten 
und nachhaltiges Handeln eine große Bedeutung gerade in diesem Bereich, der als 
Intermediär dem gesamten Wirtschaftsleben praktisch die „Schmierstoffe“ zur Ver-
fügung stellt. Akteure sind mittel- und langfristig also nur dann erfolgreich, wenn 
sie Normen ethischen und nachhaltigen Verhaltens und wertorientiertes Handeln 
implementiert haben, das „aus der Natur der Sache“ zu den Grundlagen der Tätig-
keit von Finanzinstitutionen gehören sollte.
Der ursprünglich aus dem Umfeld der Ökologie stammende Begriff der Nachhal-
tigkeit ist indes längst zu einer auch in anderen Bereichen häufig gebrauchten und 
dabei zuweilen bereits abgenutzten Metapher geworden. Gleichwohl bietet er sich 
wegen seiner überzeitlichen und überparadigmatischen Bedeutungsinhalte als Me-
taprinzip für einen Diskurs über das historische Gewachsensein, die gegenwärtige 
Situation und die Zukunftsperspektiven von Finanz- und Wirtschaftssystemen ge-
radezu an. Die gegenwärtigen Krisenerscheinungen können nämlich auch als Folge 
einer Anfang der 1990er Jahre einsetzenden Kultur der Kurzfristigkeit, z. B. bei der 
Bewertung von Unternehmenserfolgen oder der Leistungsfähigkeit des Manage-
ments, d. h. als Abkehr von nachhaltigem Denken verstanden werden. Produkte 
und Dienstleistungsprozesse müssen vor diesem Hintergrund verstärkt ethischen 
Maßstäben gerecht werden, wie es beispielsweise mit Ethik- oder Ökofonds bereits 


